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Liebe Lesende, liebe Mitglieder unserer Gemeinde! 
 

Jahresr¿ckblicke sind etwas Besonderes: Sie lassen 
einen staunen, wie viel in den zur¿ckliegenden 
365 Tagen geschehen ist, wie viel man davon vielleicht 
gar nicht mitbekommen hat, aber auch wie viel man 
davon schon wieder vergessen hat.  
Insofern verdienen alle, die sich mit der Erstellung 
eines Jahresr¿ckblickes beschªftigen, einen groÇen 
Dank, denn sie helfen beim Bewahren der Erinnerung 
an Ereignisse, die vielleicht einmal Geschichte 
geschrieben haben werden. 

 

Mit dem ersten Advent hat f¿r die katholische Kirche weltweit wieder ein neues 
Lesejahr in den Sonntagsmessen begonnen. SchwerpunktmªÇig werden wir bis zum 
nªchsten Advent Abschnitte aus dem Matthªusevangelium hºren. 
Matthªus gehºrte zum engsten Kreis der J¿nger Jesu, war Apostel und als ehemaliger 
Zºllner des Schreibens mªchtig. ¦ber die drei Jahre, die er mit Jesus verbracht hatte, 
verfasste er einen R¿ckblick, der uns heute in seinem Evangelium vorliegt. 
R¿ckblicke erzªhlen nicht alles, sie unterliegen dem Urteil des Schreibenden, was er 
f¿r mitteilenswert erachtet. Aber R¿ckblicke sind authentische Zeugnisse ¿ber Erlebtes 
und kºnnen so die Lesenden motivieren, Ereignissen eine Bedeutung f¿r das eigene 
Leben zu geben, Dinge zu wiederholen oder nachzumachen und vielleicht sogar die 
eigene Sicht auf das Leben zu korrigieren.  
 

Nun ist der R¿ckblick unseres Jahresbriefes kein Evangelium, aber ein authentisches 
Zeugnis unserer Gemeinde von ihrem Bem¿hen, dem Evangelium zu glauben, es zu 
feiern und zu verk¿nden und in ihr Leben einzubeziehen. 
Welche Impulse von unserer Pfarrei f¿r die kommende Geschichte noch ausgehen 
kºnnen und werden, wird nun abhªngen vom guten Willen aller Involvierten, von der 
Unterst¿tzung durch Freunde und Wohltªter und vom Segen Gottes. 
Wer von uns dabei welchen Beitrag leisten kann und will, entscheidet jeder selbst, 
damit auch nach den nªchsten 365 Tagen noch Geschichte geschrieben wird und nicht 
abbricht. 
 

Uns allen w¿nsche ich gesegnete Adventstage, ein frohes Weihnachtsfest und gute 
Hoffnung f¿r das Jahr 2026. 
 

 
 

 

Nicht vergessen will ich, zu erwªhnen, dass Herr Reinhard Schulzig am 
1. Dezember seit 25 Jahren f¿r unsere Gemeinde in verschiedenen Bereichen  
tªtig ist (K¿ster in Esplingerode, Sekretªr in Nesselrºden und Wortgottesdienst-
leiter). Dazu hat ihm unser Generalvikar eine Dankesurkunde ausgestellt,  
die ihm beim Weihnachtsgottesdienst in Esplingerode ¿berreicht werden soll.  
Lieber Herr Schulzig, vielen Dank f¿r Ihr Engagement 

 

 



Kirchenvorstand ï Jahresr¿ckblick 2025 
 

Liebe Angehörige der Kath. Kirchengemeinde St. Georg Nesselröden, 
liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger unserer Kirchorte, 
 
 

unser Kirchenvorstand unter dem Vorsitz unseres Pfarrers Herrn Thomas Berkefeld, 
zugleich Propst in Duderstadt und Dechant für das Untereichsfeld, konnte alles 
Notwendige in personeller, baulicher und finanzieller Hinsicht erledigen. 
 

Unsere kirchlichen Grundstücke und unsere Gebäude wurden von den beauftragten 
Firmen und eigenem Personal gepflegt. Besonders freut es mich, dass auch 2025 
verschiedene Arbeiten von freiwilligen Helfern*innen erledigt wurden, so zum Beispiel 
die Pflege der Außenanlagen um die Kirchen und Pfarrheime. Danke für die Hilfe. 
 

Wie ich Ihnen bereits im Jahrespfarrbrief 2024 mitgeteilt habe, wird auch im 
kommenden Jahr die größte Herausforderung der Immobilienprozess im Bistum 
Hildesheim sein.  
 

Das Bistum Hildesheim hat 2021 das Projekt ĂZukunftsrªumeñ gestartet. Das Ganze 
firmiert als Immobilienprozess, denn viele kirchliche Gebäude entsprechen nach 
Angaben des Bistums nicht mehr dem heutigen Bedarf. Auf Dauer wird das Bistum nur 
noch etwa 50 Prozent seiner derzeitigen Gebäude halten können. Einige Immobilien 
werden kaum noch oder gar nicht mehr genutzt. Einige unserer 
Kirchenvorstandsmitglieder sind in einer Projektgruppe vertreten, die den 
Immobilienprozess begleiten. Sie werden uns über die weiteren Schritte rechtzeitig 
informieren. 
 

Im Mai 2025 hat der Kirchenvorstand seine Absicht erklärt, die Restaurierung und 
Instandsetzung des Kirchturms St. Mauritius Desingerode vorzunehmen. Bevor eine 
Beschlussfassung erfolgen kann, ist zunächst eine detaillierte Planung 
(Kostenaufstellung, Finanzierung) unter Einbeziehung der Bauabteilung des Bistums 
erforderlich. Der Grillstand im Kirchort Desingerode ist fertiggestellt. Die Finanzierung 
erfolgt über Rücklagen des Kirchortes. Darüber freuen wir uns sehr. 
 

Seit Jahren ist uns bekannt, dass die Elektrik der Orgel im Kirchort Nesselröden nicht 
mehr in Ordnung ist und dringender Handlungsbedarf besteht. Diese Kosten belaufen 
sich auf rund 90.000,00 Euro. Auch die Orgel im Kirchort Werxhausen muss dringend 
vom Schimmel befreit und gereinigt werden. Kosten rund 25.000,00 Euro. Auch zu 
diesen Maßnahmen konnte noch kein Beschluss gefasst werden, da die Finanzierung 
noch nicht geklärt ist. Auch müssen die Blitzschutzanlagen in allen Kirchen überprüft 
werden. 
 

Für den Kirchenvorstand bedanke ich mich an dieser Stelle bei allen in unseren 
Kirchorten, die sich wieder in so vielfältiger Weise für unsere Kirchengemeinde 
engagiert haben.  
 

Als Beispiel nenne ich hier eine Initiative der Schönstatt-Gruppe im Kirchort 
Nesselröden. Die Gruppe und ein weiterer privater Spender haben es ermöglicht, dass 
auf dem Friedhof fünf wetterfeste Bänke aufgestellt werden konnten. Dank sage ich 
aber auch den Handwerksmeistern Stefan Rittmeier und Michael Hunold. 
 

Ihnen allen, liebe Leserinnen und Leser unseres Jahrespfarrbriefes  
wünsche ich eine schöne Adventszeit,  
eine gnadenreiche Weihnacht und sowie Gottes Segen für das Jahr 2026. 
 

Reinhold Frölich, stellv. Vorsitzender des Kirchenvorstandes  
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Jahresr¿ckblick des  
Pfarrgemeinderats St. Georg Nesselrºden 2025 
 
 

Liebe Pfarrfamilie,  
 
 

alle Jahre im Advent ist es wieder soweit! Unsere Wohnungen und StraÇen mit dem 
Lichterzauber sind Vorboten der Weihnachtszeit.  All das zaubert den Menschen ein 
Lªcheln ins Gesicht. Eine gute Zeit also, um es sich mit heiÇem Tee und selbst gebacken 
Plªtzchen auf dem Sofa bequem zu machen, um den Jahresr¿ckblick unserer 
Pfarrgemeinde zu lesen.   
 

Beginnen mºchte ich im Januar. Das Motto der Sternsingeraktion 2025 lautete ĂErhebt 
eure Stimme! Sternsingen f¿r Kinderrechteñ. Die Aktion konzentrierte sich in diesem 
Jahr auf die Rechte von Kindern weltweit. Beispielsweise geht es um das Recht auf 
Bildung und medizinische Versorgung, Lªnder wie Kenia und Kolumbien waren unter 
anderem Ziel der Spendenaktion. Auch in unseren Kirchorten wurde diese Aktion wieder 
eifrig von den Sternsingerinnen und Sternsinger unterst¿tzt. Neben den kleinen Kºnigen 
und Kºniginnen waren auch viele Eltern an dieser wunderbaren Aktion beteiligt. 
Gemeinsam zogen sie am 4. und 5. Januar in Gruppen durch unsere StraÇen, um den 
Segen Gottes in unsere Hªuser zu bringen.  Dabei sammelten sie Spenden in Hºhe von 
9.444,93 Euro. Wir bedanken uns wieder bei Allen die zu diesem Spendenergebnis 
beigetragen haben und nicht nur ihr Herz, sondern auch ihr Portemonnaie geºffnet 
haben.  
 
Zwei besondere ĂHighlightsñ fanden im Mªrz in unserer St. Georg Kirche in Nesselrºden 
statt. Zum einen prªsentierte der Gospelchor ToGether aus Rosdorf am Samstag, den 
22. Mªrz das ĂMusical Franziskus 2.0ñ und zum anderen feierte der Musikzug 
Nesselrºden am darauf folgenden Samstag, den 29. Mªrz, im Rahmen eines Konzerts 
sein 55-jªhriges Bestehen. Mit viel Power stand bei beiden Veranstaltungen die Musik 
im Mittelpunkt. Mit starken Stimmen, bzw. einem modernen Repertoire an Blasmusik 
begeisterten die Musikerinnen und Musiker ihr Publikum, das sich zum Ende der 
Veranstaltungen mit tosendem Applaus und Standing Ovation bedankte. 
 
Zur diesjªhrigen Fastenzeit waren wieder alle Glªubigen zum gemeinsamen ĂGroÇen 
Kreuzwegñ eingeladen. Die Kreuzwegprozession f¿hrte ¿ber vier Etappen von 
Esplingerode bis nach Immingerode. Das gem¿tliche Beisammensein im Anschluss der 
Andachten wurde von allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern gerne zum 
Meinungsaustausch zwischen den Dºrfern genutzt. 
 
Zum Emmausgang am Ostermontag, waren alle Gemeindemitglieder nach 
Esplingerode eingeladen. Nach dem Wortgottesteil pilgerten die Teilnehmenden 
gemeinsam nach Desingerode, um dort mit der Eucharistiefeier fortzufahren. Der 
angebotenen Fahrservice mit dem Desingerºder Dorf-Bus wurde dabei dankbar 
angenommen. Nach dieser besonderen Messfeier waren alle Teilnehmenden zum 
anschlieÇenden Fr¿hschoppen in das Pfarrheim eingeladen. Bei einer leckeren Suppe 
und Baguette fanden noch viele angeregte Gesprªche statt. 
 
 



In besonderer Erinnerung bleibt der Vortrag des Nesselrºder Ortsheimatpfleger Josef 
Engelke am 6. April. Vor ca. 90 Zuhºrerinnen und Zuhºrern berichtete er im Jugendheim 
Nesselrºden ¿ber das Leben und Wirken von Bernward und Mary Leineweber den 
Stiftern des Christus-Kºnig-Kreuzes auf dem Euzenberg. Verbunden mit der Recherche 
zu diesem Thema war auch ein Tagesausflug des Ortsheimatpflegers nach Berlin. (siehe 
Extrabericht)  
 
20 Kinder unserer Pfarrgemeinde empfingen am 1. Juni die Erste Heilige Kommunion. 
Gemeinsam mit Pastor Heimann und den Katecheten Viola Frºlich und Manfred Becker 
hatten sie sich auf diesen ganz besonderen Tag in ihrem Leben vorbereitet. Von den 
Erstkommunionkindern wurden wieder einige zu Messdienern oder zur Messdienerin 
ausgebildet und verstªrken nun die Ministranten Gruppen in ihren Heimatorten.  
 
Nachdem es in Immingerode schon seit einigen Jahren keine Ministranten mehr gab, ist 
es besonders erwªhnenswert, dass sich die beiden Kommunionkinder Josefine Schºttler 
und Lea Katharina Hunold in Nesselrºden zu Messdienerinnen ausgebildet wurden. 
Zuk¿nftig bereichern sie nicht nur die Gottesdienste in Immingerode und unterst¿tzen 
dort den Pfarrer am Altar, sondern tun dies auch bei Gelegenheit in Nesselrºden. 
 
Und das gab es noch nie in unserer Pfarrgemeinde! Anlªsslich der Firmung von 
30 Jugendlichen aus unserer Pfarrgemeinde waren gleich zwei Bischºfe angereist. 
Bischof em. Michel W¿stenberg (Er war von 2008-2017 Bischof von Aliwal in S¿dafrika) 
brachte seinen afrikanischen Freund Bischof Josef Kizito aus Aliwal mit. Nach einer 
ergreifenden Predigt spendeten sie den Jugendlichen gemeinsam per Handauflegung 
und Salbung mit Chrisamºl das Sakrament der Firmung. Die Zeit der Vorbereitung und 
Begleitung der Jugendlichen auf dem Weg zur Firmung wurde von Pastor Benedikt 
Heimann und den Katecheten Manfred Becker, Reinhard Schulzig und Franziska 
Nºrthemann ¿bernommen. Ein herzliches Dankeschºn an dieses zuverlªssige 
Katechetenteam.  
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Unsere Kirchengemeinde St. Johannes Baptist Immingerode feierte am 24. Juni ihren 
Kirchenpatron und gedachte wªhrend eines Festgottesdienstes auch der 300-jªhrigen 
Kirchweih ihres Gotteshauses. Im Vorfeld waren die Teilnehmenden zur Kaffeetafel im 
Pfarrhaus eingeladen. 
 
Kurioses am Wegesrande! Besonders in Erinnerung bleibt zu dem die diesjªhrige 
FuÇwallfahrt nach Germershausen (Foto siehe Seite 9). Auf der VerbindungsstraÇe von 
Nesselrºden nach Werxhausen wurde die christliche Pilgergruppe von einer 
Polizeistreife kontrolliert. Die offensichtlich mit den traditionellen Brªuchen der 
Germershªuser Wallfahrt nicht vertrauten Polizeibeamten erkundigten sich nach Ziel 
und Zweck der Wanderung; lieÇen diese jedoch nach einem kurzen 
Aufklªrungsgesprªch ungehindert weiter pilgern. Gott sei Dank! 
 
Im August folgte das Kirchengemeindefest in Immingerode. Der feierliche 
Festgottesdienst wurde von Propst Thomas Berkefeld zelebriert. Im Anschluss waren die 
Teilnehmenden zum Verweilen in den Pfarrgarten eingeladen. Die fleiÇigen Helfer und 
Helferinnen der Kirchengemeinde sorgten mit leckeren Speisen und Getrªnke f¿r das 
leibliche Wohl ihrer Gªste.  
 
Vor gut einem Jahr fand der offizielle Start des Immobilienprozess ĂZukunftsrªumeñ 
in unserer Pfarrgemeinde statt. Nach der Bildung einer Projektgruppe beschªftigte sich 
diese in der 2. Phase mit dem Sammeln und Auswerten von Daten.  Wªhrend einer 
Gemeindeversammlung im August wurden die zusammengetragenen Ergebnisse 
prªsentiert. Eine rege Diskussion schloss sich an, als es Vorschlªge gab, evtl. die Kirche 
umzugestalten oder auch Gebªude zu verªuÇern. Derzeit befinden wir uns in der 
3. Phase. Hier heiÇt es ĂPerspektiven entwickelnñ. Wªhrend einer Klausurtagung bei der 
auch der Pfarrgemeinderat sowie der Kirchenvorstand beteiligt waren, wurden die 
Schwerpunkte der nahen Zukunft festgelegt. (siehe extra Bericht) 
 
Zum Erntedankfest am 5. Oktober wurden in unseren Kirchen wieder 
Lebensmittelspenden f¿r die Duderstªdter Tafel gesammelt. Die Beschªftigten der Tafel, 
welche die Spenden am nªchsten Tag abholten, waren ¿berwªltigt von der groÇz¿gigen 
Spendenbereitschaft und beluden mit groÇer Freude ihr Fahrzeug. Mit einem herzlichen 
Schreiben bedanken sie sich bei allen Spendern und Spenderinnen. (siehe Foto). 
 
 
Weiterhin sammeln wir unter 
dem Motto ĂEin Pfund mehrñ 
Lebensmittelspenden f¿r die 
Duderstªdter Tafel in unseren 
Kirchen. Der Bedarf ist nach 
wie vor riesig und ungebrochen 
groÇ, jede noch so kleine Gabe 
kommt bei den Bed¿rftigen 
direkt an. Danke daf¿r! 
 
 
 
 



Traditionell fand am ersten Adventswochenende wieder der Nikolausmarkt in 
Desingerode statt. Dieses Mal gab es neben den bereits bekannten Stªnden 
(Handwerkskunst, selbstgekochter Marmelade, Bratwurst, Kaffee und Kuchen) auch 
einen neuen Verkaufsstand. Zum Auftakt der Veranstaltung konnte nªmlich die in 
Eigenleistung erstellte Grillh¿tte (mit Pizzaofen!) eingeweiht werden. Wie schon seit 
vielen Jahren war der Nikolausmarkt wieder sehr gut besucht und alle Akteure kºnnen 
voller Stolz auf Vollbrachtes zur¿ckschauen.  
 
Liebe Pfarrfamilie in unseren Kirchorten ist im Laufe des vergangenen Jahres noch 
vieles mehr organisiert und durchgef¿hrt worden. So gab es Andachten, Prozessionen, 
Wallfahrten, Krippenspiele, Fr¿hst¿cksmessen, oder Seniorennachmittage, um nur 
einiges davon zu nennen.  Vieles erfolgt auch im Hintergrund und wird oft nur am Rande 
wahrgenommen. Zum Beispiel erfreuen sich unsere B¿chereien in Werxhausen und 
Nesselrºden grºÇter Beliebtheit. Maria Schulz in Nesselrºden und Rosel Anker in 
Werxhausen beschaffen, erfassen, katalogisieren, verleihen und pflegen die analogen 
und digitalen Medien. Viele kleine und groÇe Literaturbegeisterte werden zu den 
¥ffnungszeiten herzlich willkommen geheiÇen. Neben dem Lesematerial werden sie 
auch mit Tee und Gebªck verwºhnt. Lieben Dank f¿r dieses schon seit Jahrzehnten 
groÇe ehrenamtliche Engagement! 
 
Ein herzliches Dankeschºn geht an jene die f¿r die Pflege des Blumenschmucks in den 
Kirchen und an den AuÇenanlagen der kirchlichen Einrichtungen verantwortlich sind. 
Ebenso werden die schºnsten Krªnze und Krªuterbunde zu den verschiedenen 
Anlªssen im Jahreskreis gebunden. Die Marien-, die Fronleichnams- und die 
Erntedankaltªre sowie die Krippen wurden liebevoll geschm¿ckt und gestaltet. Hierzu 
gehºrt nicht nur die kostenfrei zur Verf¿gung gestellte Arbeitskraft. Wie 
selbstverstªndlich werden zudem auch Maschinen und Gerªte ï ohne Berechnung ï zur 
Verf¿gung gestellt. Daher bedanke ich mich in diesem Jahresr¿ckblick wieder einmal bei 
allen Ehren- und Hauptamtlichen sowie bei denjenigen, die sich im Stillen durch ihr 
Gebet oder durch die vorbeschriebene Tatkraft f¿r unsere Pfarrgemeinde eingesetzt 
haben. Ohne Eure zum Wohl der Menschen unserer Pfarrgemeinde geschenkte Zeit 
w¿rde so manches nicht stattfinden, nicht so schºn aussehen oder auch teuer werden. 
Wie schºn, dass es Euch gibt!   
 
Ebenso gilt mein Dank dem Team im Pfarrb¿ro, Reinhard Schulzig und Dorothea Baier. 
Das ganze Jahr durch empfangen sie auf herzlichste Weise die Besucherinnen und 
Besucher des Pfarrb¿ros und erf¿llen nach Mºglichkeit deren groÇe und kleine W¿nsche 
und Anliegen. Besonders bei Dorothea Baier bedanke ich mich, da sie wieder viele 
Stunden ihrer Freizeit am PC verbracht hat, damit wir diesen schºnen Jahresr¿ckblick 
in den Hªnden halten kºnnen. 
 
Zum Abschluss w¿nsche ich Ihnen und Euch allen ein friedvolles und gesegnetes 
Weihnachtsfest sowie einen guten Rutsch ins neue Jahr 2026. 
 
Mit den besten W¿nschen 
Jutta Becker   
Pfarrgemeinderatsvorsitzende 
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GroÇe Wallfahrt ĂMaria in der Wieseñ Germershausen (06.07.2025) 
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   2. Wallfahrtstag 
   Priesterauszug  

Mitbringbuffet 

FuÇwallfahrer 
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Kreuzwallfahrt zum Christus-Kºnig-Kreuz   (14.09.2025)  
 

Exakt am 14.September, am Fest ĂKreuz Erhºhungñ, machten sich ca. 80 Glªubige der 
Kirchorte rund um den Euzenberg bei herrlichem Wetter auf den Weg zum Christus-
Kºnig Turm. Klaus Brune hatte das wertvollste Gepªck dabei, denn er brachte das 
Nordhªuser Kreuz mit auf den Berg. Die Andacht zur Wallfahrt hielt unser Domkapitular 
i. R. Wolfgang Damm. In seiner Predigt bezog er sich auf das Thema des Jahres ĂPilger 
der Hoffnungñ und stellte darin die Bedeutung des Kreuzes f¿r uns Christen, 
insbesondere das Nordhªuser Kreuz, in den Mittelpunkt. 
Allen Aktiven, bzw. Helfern, die dazu beigetragen haben, die Kreuzwallfahrt mit der 
Andacht und dem anschlieÇenden Imbiss zu ermºglichen sowie allen Spendern, sei 
ganz herzlich gedankt! Der Erlºs von 325 ú soll in diesem Jahr die ĂNotfallseelsorge 
Harzer Landñ, zu deren Zustªndigkeitsbereich auch das Eichsfeld gehºrt, bei ihren 
Ausgaben im Einsatz unterst¿tzen. 
Im nªchsten Jahr kºnnen wir auf dem Euzenberg Geburtstag feiern! Denn der Christus-
Kºnig-Turm wurde 1926 geweiht. 
 

Monika Nolte 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  Duderstªdter  
 Blasorchester  
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Bernward und Mary Leineweber 
 

Die Stifter des Christus-Kºnig-Kreuzes auf dem Euzenberg 
 
Im kommenden Jahr 2026 wird das Christus-Kºnig-Kreuz auf dem Euzenberg 100 Jahre 
alt. Am 31. Oktober 1926, wurde dieses Bauwerk geweiht, nach nur 22 Tagen Bauzeit.  
 

Doch wer waren die Stifter? Um diese Frage ging es in dem Vortrag auf Einladung des 
Ortskirchenrates am 6. April 2025.  
 

Bernward Leineweber, ein geb¿rtiger Nesselrºder, 
musste schon mit 11 Jahre seine Heimat verlassen um 
in Heiligenstadt auf das Gymnasium und spªter auf die 
Prªparanden-Anstalt (untere Stufe zur Volksschul-
lehrerausbildung) gehen zu kºnnen. Nach seiner 
Schulzeit begann er eine kaufmªnnische Ausbildung im 
Textilbereich und musste 3 Jahre lang immer zu seiner 
Lehrstelle in Duderstadt zu FuÇ ¿ber den Euzenberg, 
gehen. Er kannte also sehr gut die Stelle, an der er 
spªter das Kreuz errichten lieÇ. 
 

Auch seine Frau Mary verlieÇ bereits im Alter von 
3 Jahren ihre Heimat, als ihre Eltern nach Amerika 
auswanderten. Mit 13 Jahre kehrte sie mit ihrer Mutter 
wieder nach Heiligenstadt zur¿ck. Bedingt durch den 
Beginn des Kulturkampfes durfte sie jedoch (ohne ein 
Studium) ihre Pr¿fung als Lehrerin ablegen und 
¿bernahm im Alter von 15 Jahren ihre erste Schulklasse 
in Aschersleben. 
 

Nach ihrer Hochzeit am 
4. Februar 1888 in Kre-
feld, erºffneten sie am 

5. Mªrz 1888 in Berlin ihr Fachgeschªft f¿r Herren-
konfektion. Mary war von Anfang an immer gleich-
berechtigt im Geschªft mit eingebunden.  
 

Seit ihrer Geschªftserºffnung hatten sie feste Grund-
sªtze, an der sie immer festhielten. Ihre Grundsªtze 
waren unter anderem: ĂEhrlich im Handel, christlich im 
Wandelñ, oder ĂUnser Geschªft bleibt an Sonn- und 
christlichen Feiertagen geschlossen.ñ  
 

Gerade bei dem letzten Grundsatz gab es groÇen  rger. 
In Berlin hatten zu der Zeit ca. 86% aller Geschªfte die 
7-Tage Woche. Nun wurde ein neues Geschªft von Neu-
Zugereisten Katholiken erºffnet, die am Sonntag lieber 
zur Kirche gingen, und danach mit ihren Mitarbeitern auf 
der StraÇe ĂUnter den Lindenñ zu flanieren.  
 
 

Bernward Leineweber 

Foto:  
ĂBRAX - 125 Jahre Leineweberñ 
2013 - mit Zustimmung des 

Verfassers Joachim Tengelmann 

Mary Leineweber 

Foto:  
ĂBRAX - 125 Jahre Leineweberñ 
2013 - mit Zustimmung des 

Verfassers Joachim Tengelmann 
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Trotz groÇer Widerstªnde der Konkurrenz hielten sie an ihren Grundsªtzen fest und 
wurden vielleicht dadurch zu erfolgreichen Geschªftsleuten. Bereits am Pfingstsamstag, 
dem 19. Mai 1888, erreichten sie einen Tagesumsatz von ¿ber 1.000 RM. Den Gewinn 
von diesem Tag spendeten sie der katholischen Pfarrkirche. 
 

Nach dem Tod von Bernward Leineweber stand in einem Nachruf: Ă ... er bewies, dass 
man als Katholik und sich haltend an dem Wahlspruch: ĂEhrlich im Handel, christlich im 
Wandelñ, auch erfolgreicher Geschªftsmann sein kann. Ebenso spielte der Verstorbene 
die Rolle des stets bereiten Helfers. é ñ 
 

Alle ihre Grundsªtze, nach der sie sich ihr ganzes Leben richteten, waren angelehnt an 
den Vereinszielen des KKV (Verband der Katholischen Kaufmªnnischen Vereine), den 
Bernward Leineweber in Berlin mit gr¿ndete.  
 

 

1. Pflege des praktizierten und religiºsen Lebens 
 - z.B. Teilnahme am Sonntagsgottesdienst oder an 
     den Fronleichnamsprozessionen 
 

2. Allgemeine und fachliche Weiterbildung 
 - Vortrªge/Erfahrungen der  lteren und Erfolgreichen  
 - Gr¿ndung von Bibliotheken 
 

3. Praktizierte christliche Nªchstenliebe 
 - So hat Bernward bis zu seinem Tod und danach 
     Mary bis in hohem Alter (sie wurde 103 Jahre alt), 
     Notleidende unterst¿tzt 
 - Ebenso gaben sie ungenannte Spenden als Dank  
     an die Kirche 
 

4. Pflege der Geselligkeit 
 - Flanieren nach dem Gottesdienst, Betriebsfeste, 
     Betriebsausfl¿ge usw. 
 

So kann auch ihre Stiftung eines Wahrzeichens 
ĂEichsfeldñ auf dem Euzenberg, im Volksmund 
genannt: ĂChristus-Kºnig-Kreuzñ, 

als Dank an Gott f¿r den Verlauf ihres bisherigen Lebens verstanden werden. 
 

Bei der Weihe des Kreuzes am 
31. Oktober 1926 erinnerte der 
damalige Kaplan Tereg in seiner Predigt 
daran, dass auch der Stifter, wie so viele 
andere Eichsfelder, die Heimat 
verlassen mussten und jede Arbeit, 
begleitet von dem Segen Gottes, nicht 
vergeblich ist. 
 

Nach ihrem Tod fanden sie  
ihre letzte Ruhestªtte  
auf dem Friedhof Berlin-Zehlendorf. 
 
Josef Engelke 

 

Christus-Kºnig-Kreuz 

Foto: Ortsheimatpflege 
Nesselrºden 

Grabstelle von  
Bernward und Mary Leineweber 

Foto: Ortsheimatpflege Nesselrºden 
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In den nªchsten Tagen sind die Sternsinger 
in unserer Gemeinde wieder unterwegs. 
Mªdchen und Jungen aus der Pfarrei 
kommen als Heilige Drei Kºnige zu Ihnen.  
 

Bei ihrem Besuch bitten unsere Sternsinger 
um Ihre Unterst¿tzung f¿r Kinder-
Hilfsprojekte in Afrika, Asien, Lateinamerika, 
Ozeanien und Osteuropa. Die Sternsinger 
w¿nschen Ihnen Gottes Segen zum neuen 
Jahr. Auf Wunsch schreiben sie nach altem 
Brauch den Segensspruch an die T¿r:     
 

 

Christus Mansionem Benedicat ð  

Christus segne dieses Haus  
 

Bei der Sternsingeraktion 2026 geht es um 
ein Thema, das alle Kinder auf der Welt 
etwas angeht: Schule statt Fabrik ï 
Sternsingen gegen Kinderarbeit.  
 

Bei der Sternsingeraktion 2026 richten wir 
den Blick nach Bangladesch. Trotz 
Fortschritten im Kampf gegen Kinderarbeit 
m¿ssen in dem s¿dasiatischen Land noch 
rund 1,8 Millionen Kinder und Jugendliche 
arbeiten ï 1,1 Millionen sogar unter 
besonders gesundheitsschªdlichen und 
ausbeuterischen Bedingungen. 
Sternsinger-Partnerorganisationen  
setzen sich daf¿r ein, Kinder aus Arbeits-
verhªltnissen zu befreien und ihnen den 
Schulbesuch zu ermºglichen. 
 

Die Caritas Bangladesch bildet im  
Norden des Landes Kinder und  
Jugendliche armer und benachteiligter 
indigener Bevºlkerungsgruppen aus.  
Sie sensibilisiert Eltern f¿r das Recht  
auf Bildung und vermittelt ihnen, dass  
ihre Kinder bessere Zukunftschancen 
haben, wenn sie zur Schule gehen. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Allen Kindern, die bei dieser  
guten Sache mitmachen, und  
allen Bewohnern unserer Gemeinde, 
die die Sternsinger freundlich 
empfangen und durch ihre Spenden 
ihre Verbundenheit mit den 
benachteiligten Kindern dieser Erde 
zeigen, gilt unser herzlicher Dank.   

 

Jutta Becker/Andrea Hoffm¿ller 
 

EINLADUNG  
Gehst du mit?  

Möchtest du dabei sein?  
Möchtest du mithelfen, dass es 
Kindern in Not besser geht?  
Dann melde dich vorab 
telefonisch bei:  
 

Jutta Becker, '  73733    
Andrea Hoffmüller, '   8419128  
 

Wir treffen uns am:         

Freitag,19.12.2025,15.00 Uhr 
Montag, 29.12.2025,15.00 Uhr  
Freitag, 02.01.2026,10.00 Uhr   
im Pfarrheim Nesselröden 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Sternsinger aus Nesselrºden  

 
Ohne euren Einsatz, bei Wind und Wetter, wäre die Aktion nicht möglich gewesen. 

 

 
 

Die Sternsinger der Pfarrei St. Georg Nesselrºden kommen in 
¶ Nesselrºden, Samstag, 03.01.2026  

        (9.00 Uhr Wortgottesdienst mit Aussendung der Sternsinger); 
 

 

¶ Desingerode, Samstag, 03.01.2026 ab 13.30 Uhr     
 

 

¶ Werxhausen, Esplingerode, Sonntag, 04.01.2026   
 

¶ Immingerode verteilt die Segensaufkleber mit dem Jahrespfarrbrief 
 

 

R¿ckblick 2025 

ăERHEBT EURE STIMME F¦R KINDERRECHTEò 
 

so lautete das Motto 2025.  
Gemeinsam helfen, dass unsere Welt ein St¿ck heller wird.   

Die Gesamtsumme der Spenden in unserer Pfarrgemeinde betrug zusammen 
9.444,93 Euro. 
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Was war in der  
Kindertagesstªtte St. Georg  
im Jahr 2025 los? 
 
 
 

Die Jahresuhr steht niemals still ï und so blicken wir auch in diesem Jahr auf viele 
schöne, bewegte und ereignisreiche Momente in unserer Kindertagesstätte zurück. 
 

Winter und Karneval  
 

Das Jahr 2025 begann zwar ohne Schnee, doch die Kinder 
ließen sich davon keineswegs die Freude nehmen. Passend 
zum frühlingshaften Wetter stand unser Karneval ganz unter 
den bunten Mottos ĂIm Regenbogenlandñ, ĂUnter dem Meerñ 
und ĂAuf der Insel ist was losñ. Mit fröhlichen Spielen, 
kreativen Kostümen und kleinen Theaterstücken wurde 
ausgelassen gefeiert, gesungen und getanzt ï ein 
wunderbarer Start ins neue Kita-Jahr. 

 

Frühlingserwachen und Osterzeit  
 
In der Osterzeit hatte sich der Osterhase in diesem Jahr etwas Besonderes einfallen 
lassen: Statt der klassischen Osterkörbchen versteckte er im Garten der 
Kindertagesstätte allerlei Überraschungen ï darunter Sandspielzeug, Baumaterialien, 
Bastelmaterial und Schleichtiere, die die Kinder nun regelmäßig in ihren Spielalltag 
einbeziehen. Natürlich durfte zum Abschluss ein kleines Schokohäschen zum Naschen 
nicht fehlen. Ein besonderes Highlight war außerdem der Besuch eines echten Lamms, 
das von Gruppe zu Gruppe wanderte und sich über viele neugierige Hände und 
Streicheleinheiten freuen durfte. 
 

Vorschulkinder auf Entdeckungstour  
 

Unsere 19 Vorschulkinder erlebten bis zu den 
Sommerferien viele spannende Aktionen und 
Projekte. Dazu gehörten ein Erste-Hilfe-Kurs, der 
Besuch bei der Polizei und der Feuerwehr, 
gemeinsames Kochen bei Rhode, eine entspannende 
Traumreise in der Praxis Schenke sowie das große 
Abschlussfest, das den Übergang in die Schule 
gebührend feierte. Ein herzliches Dankeschön gilt 
allen Unterstützerinnen und Unterstützern aus 
unserem Ort, die diese Erlebnisse möglich gemacht 
haben. 
 

Nach den Sommerferien starteten dann 27 neue Vorschulkinder in ihr letztes 
Kindergartenjahr ï motiviert, neugierig und voller Vorfreude auf das, was kommt. 
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Verkehrserziehung mit der Verkehrswacht  
 
Ein besonderer Tag im September stand ganz im Zeichen der Verkehrserziehung. Die 
Verkehrswacht Gieboldehausen kam mit sechs engagierten Freiwilligen zu uns in die 
Kita und gestaltete einen erlebnisreichen Tag mit vier spannenden Stationen: 

 
 

¶ Bewegungsstation  in der alten Schule: 
Slalomlaufen, Balancieren und das Gehen auf 
wackeligem Untergrund. 

¶ Straßenüberquerung mit Bello dem Hund : 
Sicheres Verhalten im Straßenverkehr. 

¶ ĂDunkelraumñ im Bewegungsraum: Welche 
Kleidung ist im Dunkeln gut sichtbar, und wie 
wirken Reflektoren? 

¶ Gurtschlitten auf dem Hof : Spielerische 
Demonstration, warum Anschnallen Leben rettet. 

 
 

Am Abend fand ein Elternabend statt, bei dem die Verkehrswacht anschaulich erklärte, 
was die Kinder über den Tag hinweg gelernt hatten. Mit Hilfe von Melonen und Eiern 
wurde eindrucksvoll gezeigt, wie wichtig das Tragen eines Helms beim Fahrradfahren 
ist. Zum Abschluss erhielten alle Kinder ein leuchtendes Armband ï als Erinnerung und 
Ansporn, im Straßenverkehr immer sicher unterwegs zu sein. 
 
 
 
Engagement und Gemeinschaft ï der Förderverein  
 
Ein besonderes Ereignis in diesem Jahr war die 
Gründung des Fördervereins unserer 
Kindertagesstätte  durch vier engagierte Mütter. 
Wir freuen uns sehr über diese wertvolle 
Unterstützung! Bereits kurz nach der Gründung 
organisierte der Förderverein einen gemeinsamen 
Bastelnachmittag für das St.-Martinsfest , bei dem 
Kinder und Eltern mit viel Freude ihre Laternen 
gestalteten. Die Aktion war ein voller Erfolg und 
sorgte gleichzeitig für Entlastung im Kita-Team. 
 
 
Auch die Planung und Durchführung des St. -Martinsfestes  wurde in enger 
Zusammenarbeit mit dem Förderverein umgesetzt. Dank vieler helfender Hände und 
tatkräftiger Unterstützung beim Einkauf, dem Umzug und den Ständen konnte das Fest 
zu einem stimmungsvollen Erlebnis für alle werden. 
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Wir hatten großes Glück mit dem Wetter ï bei milden 
Temperaturen und trockenem Himmel konnten die 
Kinder stolz mit ihren bunten Laternen durch das Dorf 
ziehen. Zahlreiche Familien, Nachbarn und 
Dorfbewohner begleiteten den Umzug, sodass eine 
wunderbare Gemeinschaftsstimmung entstand. 
Beim anschließenden Beisammensein vor der Kita  
wurde bei Kinderpunsch, Würstchen und Brezeln 
gesungen, gelacht und der Abend in gemütlicher 
Atmosphäre ausgeklungen. 
 
Die Kita St. Georg bedankt sich herzlich beim 
Fºrderverein, allen helfenden Hªnden und den 
Familien f¿r die groÇartige Unterst¿tzung und freut 
sich auf viele weitere gemeinsame Projekte und 
Feste.  
Der Fºrderverein freut sich jederzeit ¿ber neue Mitglieder, die Lust haben, sich 
einzubringen und die Arbeit der Kita aktiv zu unterst¿tzen ï jede helfende Hand ist 
herzlich willkommen! 
Ganz nach dem Motto: ĂSeien Sie dabei und werden Sie Teil der Kita-Herde!ñ 
 
 

Adventszeit  
 

Nun neigt sich das Jahr langsam dem Ende zu, und auch in unserer Kindertagesstätte 
hält die Adventszeit  Einzug. Gemeinsam mit den Kindern schmücken wir die 
Gruppenräume, singen Weihnachtslieder, backen Plätzchen und genießen die 
besondere Atmosphäre, die diese Zeit so einzigartig macht. 

 

In diesem Jahr haben wir uns außerdem an der Aktion ĂWeihnachtspªckchenkonvoiñ 
beteiligt. Dabei wurden 26 liebevoll gepackte Päckchen  aus unserer Kita abgeholt, um 
Kindern in Osteuropa eine kleine Weihnachtsfreude zu bereiten. Ein herzliches 
Dankeschön an alle Familien, die sich an dieser Aktion beteiligt und so ein Stück 
Nächstenliebe weitergegeben haben. 

 

Wir blicken dankbar auf ein ereignisreiches Jahr zurück ï voller gemeinsamer 
Erlebnisse, fröhlicher Feste, wertvoller Begegnungen und vielfältiger Unterstützung 
durch Eltern, Förderverein und Gemeinde. 

 

Seit dem 1. November  bin ich nach meiner Elternzeit  wieder als Leitung der 
Kindertagesstätte  im Dienst. Ich freue mich sehr, wieder Teil des Kita-Alltags zu sein 
und gemeinsam mit dem Team, den Kindern und Ihnen als Familien in die Adventszeit 
und das neue Jahr zu starten. 
 
Das gesamte Team der Kindertagesstätte St. Georg wünscht allen Familien  
eine besinnliche Adventszeit, frohe Weihnachten und erholsame Feiertage . 
 
Möge das neue Jahr 2026 allen Gesundheit,  
Freude und viele schöne Momente schenken. 
 

Marie Böhme und das Team der  
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BERICHTE AUS DEM KIRCHORT NESSELR¥DEN 
 

Texte und ® Fotos von Jutta Becker 
 
 

Verabschiedung und Einf¿hrung  
von Lektori*nnen und Kommunionhelfer*innen 
 

Vor gut 37 Jahren entschieden sich Anneliese Frºlich 
und Theresia Andres, den Dienst als Lektorin und 
Kommunionhelferin in unserer St. Georg Kirche zu 
¿bernehmen. Das war ein Segen f¿r uns alle, denn 
beide haben ihren Dienst stets mit Freude und groÇer 
Zuverlªssigkeit ausge¿bt.  
Um ¿berzeugt und ¿berzeugend das Wort Gottes zu 
verk¿nden, mussten sie sich gut vorbereiten. Oftmals 
wurden schwierige Texte schon daheim gelesen, um 
sie dann gut verstªndlich in der Kirche vorzutragen. 
Eine besondere Herausforderung war sicher 
regelmªÇig der Lesungstext der Apostelgeschichte zu 
Pfingsten.  Worte wie ĂPhrĨgien und PamphĨlieñ muss 
man erst einmal richtig aussprechen kºnnen! Ebenfalls 
zu Ihren Aufgaben gehºrte es, die F¿rbitten  

vorzutragen sowie die Kommunion zu verteilen. Anneliese Frºlich und Theresia Andres 
haben ¿ber fast vier Jahrzehnte dazu beigetragen, unsere Gottesdienste zu bereichern 
und zu verschºnern.  
Auch Kranke zu besuchen, um Ihnen die Kommunion zu bringen gehºrte 
selbstverstªndlich zu diesem Dienst. Mit groÇem Einf¿hlungsvermºgen haben sie den 
Alten und Kranken zusªtzlich Trost und Ermutigung zugesprochen und haben sie 
dadurch froh und dankbar gemacht.  
Im Mªrz dieses Jahres haben sich Theresia und 
Anneliese nach 37 Jahren entschieden diesen 
Dienst zu beenden. Mit dem Wissen, dass beide 
weiterhin treu mit unserer Pfarrfamilie verbunden 
bleiben, bedanken wir uns von ganzen Herzen bei 
ihnen. Mºge der Liebe Gott es ihnen reichlich 
vergelten. 
Wenn zwei Lektorinnen ausscheiden, muss 
nat¿rlich auch wieder f¿r Ersatz gesorgt werden. 
Auf die Bitte von Propst Thomas Berkefeld hin 
erklªrten sich Maria und Wolfgang Frºlich bereit 
diese Aufgabe in Nesselrºden zu ¿bernehmen. 
Nach der Teilnahme am Kommunionhelfer- und 
Lektorenkurs wurden Maria und Wolfgang am 
Sonntag, den 04.Mai in ihr neues Amt eingef¿hrt. 
Wir w¿nschen Beiden viel Freude an diesem 
schºnen und wichtigen Beitrag zum Gottesdienst in 
unserer St. Georg Kirche.  
 



Erstkommunion  (1. Juni 2025) 
 

Gemeinsamer Start der Erstkommunion-Vorbereitung war in der Adventszeit  
mit einem Familiengottesdienst. Das Thema der diesjährigen Vorbereitung lautete:  
ĂKommt und sehtñ. 

 

Die Vorbereitungstreffen fanden alle 2 Wochen statt. Mal im Kirchort, mal in der großen 
Gruppe. Die Eltern waren auch weiterhin regelmäßig mit eingebunden: es gab 
Vorstellungs-Wortgottesdienste, Kinder-Kreuzwege und Vorstellungswände in den 
Kirchen. Bei den Treffen waren die Eltern immer zahlreich vertreten.  
 

So konnten 20 Kinder aus unserer Pfarrgemeinde die Sakramente der Beichte und der 
Erstkommunion empfangen. Die Erstkommunionfeier konnten alle Kinder gemeinsam 
in der Kirche in Nesselröden feiern, wieder im Kreis der Familien und der 
Pfarrgemeinde. In den darauffolgenden Wochen gab es Dank-Gottesdienste in den 
Kirchorten. 
 

Unsere Erstkommunionkinder kommen aus den Orten  
Desingerode, Werxhausen, Immingerode und Nesselröden. 
 

Ein herzlicher Dank geht an die Katecheten  
Manfred Becker, Pastor Heimann und Viola Frölich  
für die Durchführung. 

 
 
 

Generationswechsel am Fronleichnamsaltar im Hinterdorf 
 

¦ber drei Jahrzehnte haben sich Anneliese und 
Reinhold Frºlich liebevoll um das Aufstellen und um die 
Dekoration des Fronleichnamsaltares an der Kreuzung 
im Hinterdorf Ecke Jetelle gek¿mmert. Schon in den 
Tagen vor dem Hochfest wurden - wenn nºtig - B¿sche 
zur¿ckgeschnitten und das Umfeld des Altars von 
Unrat befreit. Am Fronleichnamstag selbst hieÇ es 
dann p¿nktlich vor Beginn der Prozession den 
Anhªnger mit Blumen, mit Fªhnchen, mit einem 
Teppich zu beladen, um damit den Altar zu schm¿cken. 
Nach der Prozession wurden alles wieder verpackt und 
verladen, um im nªchsten Jahr alles wieder aus dem 
Rosenweg zur Klus ins Hinterdorf zu transportieren. 
Nach nun mehr 30 Jahren haben sich Anneliese und 
Reinhold aus Altersgr¿nden im Fr¿hjahr entschieden 
dieses Amt in die Hªnde einer j¿ngeren Generation 
weiterzugeben. Mit den Familien Rittmeier, Hoffm¿ller, 
Kaltenhªuser und Engelke wurden vier junge Familien 
aus der direkten Klus-Nachbarschaft gefunden, die 
diese schºne Tradition fortsetzen. Auch Ihnen gilt 
unser Dank f¿r dieses ehrenamtliche Engagement.  
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Verabschiedung unseres K¿sters Friedel Wind  
sowie zur Einf¿hrung des neuen K¿sterteams  
Maritta Hellmold und G¿nter Rittmeier 
 

Nach ¿ber 19-jªhriger Tªtigkeit als K¿ster in St. Georg Nesselrºden wurde Friedel Wind 
im Rahmen, der von Pastor Benedikt Heimann am 19. August zelebrierten 
Sonntagsmesse verabschiedet.  
 
In diesen annªhernd zwei Jahrzehnten war Friedel Wind nicht nur H¿ter oder Wªchter 
(so die lateinische ¦bersetzung des Wortes ĂK¿sterñ) in unserer St. Georg Kirche, 
sondern dabei auch f¿r die reibungslosen Ablªufe jeglicher Feiern und Veranstaltungen 
verantwortlich.   
 
Die Vorsitzende des Pfarrgemeinderates Jutta Becker w¿rdigte in ihrer Ansprache die 
ĂEinzigartigkeitñ, die 150-prozentige Zuverlªssigkeit, das vielfªltige Wissen um 
liturgische Ablªufe und die stete Prªsens des ausscheidenden K¿sters. Ein hohes MaÇ 
an Wertschªtzung hat sich Friedel Wind nach den Worten von Jutta Becker bei allen 
Geistlichen, die mit ihm zu tun hatten, erworben. GleichermaÇen dankte sie ihm f¿r die 
annªhernd einjªhrige Einarbeitung des neuen K¿sterteams. 

 
Als Zeichen des Dankes ¿bereichten 
Reinhold Frºlich als stellv. 
Kirchenvorstandsvorsitzender und 
Jutta Becker einen Prªsentkorb 
sowie ein Erinnerungsalbum mit 
Fotos aus den 19  Jahren seiner 
K¿stertªtigkeit. 

 
 
 
 
 
 
 
Mit einem humorvollen Gedicht bedankte sich 
Judith Frºlich-Niesen bei Friedel Wind f¿r das 
liebevolle K¿mmern um die Messdienerinnen  
und Messdiener.  
 
Freude herrscht dar¿ber, dass mit Maritta Hellmold 
und G¿nter Rittmeier ein neues K¿sterteam die 
Nachfolge ¿bernimmt. Deren Amtseinf¿hrung fand 
bereits im Rahmen der Vorabendmesse zu Maria 
Himmelfahrt am 14. August statt.  
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach der Messe verweilten viele der Gottesdienstbesucherinnen und 
Gottesdienstbesucher auf dem Kirchhof, um sich bei einem Glas Sekt persºnlich 
bei Friedel Wind zu bedanken. 
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Ein echter Nesselrºder 
 

Er ist in Nesselrºden geboren. Hier stand seine Wiege. Er wurde Ămit Nathewasserñ 
getauft. Die Rede ist von Domvikar Dr. Matthias Leineweber. Als sein Studium begann, 
verlieÇ er Nesselrºden. 1993 wurde auch in Nesselrºden seine Priesterweihe gefeiert. 
Heute, mehr als 30 Jahre spªter, kommt Matthias immer 3- bis 4-mal im Jahr nach 
Nesselrºden, um seine Mutter und die Verwandtschaft zu besuchen. ¥fters spendet er 
hier dann auch die Taufe und feiert mit, wenn es um eine Hochzeit in seinem 
Verwandten- und Bekanntenkreis geht. Im November kommt er nach Nesselrºden, um 
mit unseren Senioren die Heilige Messe zu feiern und ihnen das Heilige Sakrament der 

Krankensalbung zu spenden. Nach der Heiligen Messe in diesem Jahr, am 
Elisabethtag, dem 19.11.2025, hat Domvikar Dr. Matthias Leineweber uns einen kurzen 
Text ¿ber die Gemeinschaft Sant Egidio geschrieben. Dieser Gemeinschaft ist er schon 
seit vielen Jahren verschrieben und unterst¿tz sie. 
 

Reinhard Schulzig 
 
 
 
Gemeinschaft Sant'Egidio - Gebet, Arme, Frieden 
 

SantôEgidio ist eine 1968 in der Zeit nach dem Zweiten Vatikanischen Konzil 
in Rom entstandene christliche Gemeinschaft, die von Andrea Riccardi als junger 
Sch¿ler an einem Gymnasium begonnen wurde. Im Verlauf der Jahre ist ein Netzwerk 
von Gemeinschaften in ¿ber 70 Lªndern der Welt entstanden mit einer besonderen 
Aufmerksamkeit f¿r die Menschen am Rande. Zur Gemeinschaft gehºren Menschen 
jeden Alters, die im Hºren auf das Evangelium und im ehrenamtlichen Einsatz f¿r Armen 
und Benachteiligte und f¿r den Frieden vereint sind. 
 

Das Gebet findet im Hºren auf das Wort Gottes seine Grundlage. Es ist das erste Werk 
der Gemeinschaft, es begleitet das Leben und schenkt ihm Orientierung. Alle sind 
eingeladen, die das Wort Gottes hºren und seine Bitten zum Herrn bringen mºchten. 
 

Die Armen sind Freunde der Gemeinschaft: alleinstehende alte Menschen, 
Obdachlose, Migranten, Menschen mit Behinderung, Gefangene und Kinder aus 
bed¿rftigen Familien. Die Mitglieder von SantôEgidio  leben diesen Einsatz als 
persºnliche Freundschaft. 
 

Die Gewissheit, dass der Krieg Vater aller Armut ist, hat die Gemeinschaft zum Einsatz 
f¿r den Frieden gef¿hrt. Das bedeutet, ihn im Zusammenleben oder in 
Konfliktsituationen durch den Dialog aufzubauen. Die Friedensarbeit wird als 
Verantwortung aller Christen gelebt und ist Teil eines umfassenden Engagements f¿r 
Versºhnung und den Aufbau von Geschwisterlichkeit, die auch im ºkumenischen Einsatz 
und im interreligiºsen Dialog im ĂGeist von Assisiñ zum Ausdruck kommt. 
 

Seit vielen Jahren unterst¿tzt die Pfarrei Projekte der Gemeinschaft. Daf¿r ein Herzliches 
Vergelt's Gott!  
 

Herzlichen GruÇ 
 

Matthias 
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https://www.santegidio.org/index.php?idLng=1067&pageID=34112&pv=1
https://www.santegidio.org/pageID/30036/langID/de/GEBET.html
https://www.santegidio.org/pageID/30036/langID/de/GEBET.html
https://www.santegidio.org/pageID/30052/langID/de/ARME.html
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Jahresr¿ckblick der kfd Nesselrºden 2025 
 

            Ein Licht, das Mut macht: 

              Deins. 
 

Ein ereignisreiches Jahr 2025 liegt fast hinter uns und  
das neue Jahr steht schon in den Startlºchern:  
Lasst uns mit Mut und Zuversicht in das Jahr 2026 starten! 
Lassen wir zusammen den Funken ¿berspringen und mit unserem Licht  
und unseren Stªrken unsere Frauengemeinschaft weiterhin lebendig halten! 
 

Doch blicken wir noch einmal auf das Jahr 2025: 
 

Bereits im Januar starteten wir mit unserer Jahreshauptversammlung.  
Dort hºrten wir von einigen Entwicklungen und Aktivitªten unserer kfd Nesselrºden. 
Auch gedachten wir unseren verstorbenen Mitgliedern. Bei der Weiberfastnacht 
erfreuten wir uns der Beitrªge von Andrea, Theresia und weiteren lustigen 
Geschichten. 
Wir labten uns an den mitgebrachten Kºstlichkeiten und verbrachten einen geselligen 
Abend. Beim Weltgebetstag im Mªrz, den wir gemeinsam mit den kfd-Frauen aus 
Neuendorf begingen, standen die Frauen von den Cook-Inseln im Mittelpunkt. Sie 
erzªhlten uns von der goldenen Sonne am strahlend blauen Himmel, von ihren 
Naturprodukten und Fr¿chten des Meeres. Aber sie berichteten auch von der Zerstºrung 
ihrer Natur und ihrer Lebensgewohnheiten. 
Von uns wurden auch wieder kirchliche Andachten wie Kreuzweg in Nesselrºden und in 
Neuendorf, Gr¿ndonnerstag (Anbetungsstunde), Maiandacht, Rosenkranz und 
Erntedank gestaltet. Im Mai fand die alljªhrliche Frauenwallfahrt in Germershausen statt. 
An Fronleichnam wurde der Altar bei der Feuerwehr von uns geschm¿ckt. Drei 
Veranstaltungen wurden von der kfd Herzberg angeboten, an denen wir teilnehmen 
konnten, und zwar singen von Weltgebetstagsliedern, Besichtigung des 
Welfenschlosses und pilgern um den Juessee mit geistigen Impulsen. Ein besonderer 
Moment war unser Sommerfest im Jugendheim. Unser besonderer Dank gilt Andrea und 
Peter f¿r ihren Beitrag. Zu spªterer Stunde stieÇen noch zwei Ăbetagte Damenñ (Anno 
und Jine) zur Kaffeerunde dazu. Auch ihnen gilt unser besonderer Dank. 
Zum Abschluss lieÇen wir uns Bratwurst und Kartoffelsalat schmecken. 
Im August fand der Frauentag (fr¿her Diºzesantag) in Hannover statt, an dem einige 
Frauen teilnahmen. Das Veranstaltungsjahr beendeten wir mit unserer Adventsfeier.  
Erfreulicherweise konnten wir  
                1  Frau     f¿r 25 Jahre Mitgliedschaft, 
              10  Frauen f¿r 60 Jahre Mitgliedschaft, 
                5  Frauen f¿r 65 Jahre Migliedschaft und 
                2  Frauen f¿r 70 Jahre Mitgliedschaft ehren. 
 

Mºgen auch sie sich immer gerne an die Bereicherung,  
die sie durch die kfd in ihrem Leben erfahren haben, erinnern. 
Wir w¿nschen ihnen auch f¿r die Zukunft Freude in unserer Mitte. 
 

Zum Jahresende w¿nschen wir euch und euren Familien eine besinnliche Adventszeit, 
erholsame Feiertage und ein gl¿ckliches, gesundes neues Jahr 2026. Mºge es uns 
allen Freude, Licht, Gl¿ck, Frieden und viele bereichernde Begegnungen bringen. 
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Ministranten-Gruppe  
Pfarrgemeinde St. Georg Nesselrºden 
 
 

Fast schon Tradition hat unser jªhrliches Pizza-Film Event. 
Am 31.01. wurden mit groÇem Eifer die Zutaten f¿r die 
Pizzen geschnitten und anschlieÇend auf dem Teig 
verteilté. Die Wartezeit bis zum Essen verk¿rzten wir uns 
mit einem schºnen Film. Im Anschluss daran lieÇen wir uns 
die Pizza bei netten Gesprªchen schmecken. 
 
 

F¿r den 15.03. hatte die Ministrantengruppe 
Duderstadt den Ausflug f¿r alle Minis der 
Pfarrgemeinden Nesselrºden, Duderstadt und 
Seulingen zum Schlittschuhlaufen und 
anschlieÇendem Schwimmen nach Bad 
Sachsa organisiert.   
9 Minis und 2 betreuenden Elternteilen aus 
unserer Gemeinde nahmen dort teil und hatten 
einen erlebnisreichen Tag. 

 

 
 
 

In der Messe am Palmsonntag konnte Propst 
Berkefeld Ren® Wippermann f¿r 100 Monate 
aktiven Dienst am Altar ehren. Herzlichen 
Gl¿ckwunsch und vielen Dank daf¿r. Wir w¿rden 
uns freuen, wenn du uns noch eine Zeit lang 
erhalten bleibst. 

 
Am 06.06. machten wir uns mit 11 Ministranten auf 
den Weg zum Bowlen nach Hattorf. Mit viel SpaÇ 
und Freude verbrachten wir dort ein paar schºne 
Stunden und zum Abschluss wurde gemeinsam vor 
Ort gegessen. 
 
 
 
 

Mit einer ansehnlichen Zahl von 14 Minis verabschiedeten wir 
in der Messe am 17.08. unseren K¿ster Friedel Wind, den wir 
sehr vermissen werden. (Foto siehe Seite 21). Wir danken ihm 
f¿r die vielen Jahre, die er uns begleitet hat und w¿nschen ihm 
eine schºne ĂRentenzeitñ bei guter Gesundheit. 
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Unseren diesjªhrigen Jahresabschluss bildete die Messe am 28.09. in der wir 6 neue 
Ministranten aus Nesselrºden und Immingerode aufnehmen konnten und gleichzeitig 
Milena und Johannes f¿r 5 Jahre aktiven Dienst am Altar ehren durften. Auch euch 
gratulieren wir, danken f¿r die Zeit bei den Minis und hoffen, dass ihr uns noch lange 
erhalten bleibt. 
 

Unterst¿tzt  
werden wir nun von  
Lea-Katharina, Vitus,  
Felix, Linus,  
Greta und Josephine,  
die von Milena  
ausgebildet wurden. 
 
Im Namen der gesamten 
Ministranten, Partf¿hrer und 
Betreuer mºchten wir die 
Gelegenheit nutzen, uns 
zusªtzlich bei den 
unterst¿tzenden Hªnden, 
Eltern und Organisatoren zu 
bedanken.  
 

Zudem w¿nschen wir allen ein frohes Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr! 
 
 
 
 

Seniorengruppe Nesselrºden 
 

2 x im Monat treffen sich die Senioren im Jugendheim. Bei 
einer gem¿tlichen Kaffeerunde wird immer etwas 
Unterhaltsames angeboten. 
Wir singen, spielen Bingo, lºsen Rªtsel oder es gibt einen 
Quiz. Auch der Sitztanz ist sehr beliebt.  
Aber es wird auch gebetet:  
Kreuzweg ï Maiandacht ï Erntedank ï 
Rosenkranzandacht ï Adventsfeier. 
Auch unsere Seniorenmesse mit Domvikar  
Dr. Matthias Leineweber ist immer etwas  
besonderes. Wir freuen uns ¿ber jeden,  
der daran teilnimmt. Die Halbtagesfahrt nach  
Hardegsen zum Tierpark war ein voller Erfolg. 
Zum Kaffeetrinken fuhren wir 
nach Fredelsloh. Das war super. 

Informationen f¿r unsere Treffen gibt es im aktuellen Monatspfarrbrief. 
 

Das Team vom Seniorenkreis  
w¿nscht allen ein gesegnetes frohes Neues Jahr 2026. 
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Sternsinger Nesselrºden 2025 
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Gospelmusical  (22.03.2025) 
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55 Jahre Musikzug Nesselrºden 

(ehemals Spielmannszug Nesselrºden) 
 
29.03.2025 

Konzertabend in der Kirche anlªsslich des Jubilªums des Musikzuges  

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Musikzug Nesselrºden 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Akkordeonorchester Frºhliche Eichsfelder 

Chor Sekt schmeckt 
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Hagelkreuzprozession   (27. April 2025) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bittandacht in Dudenborn   (26. Mai 2025) 
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